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Impfangebot für Flüchtlinge in Landesunterkünften jetzt!  

Die Impfungen in Nordrhein-Westfalen schreiten voran und Gesundheitsminister Laumann verkündet, 

er sei „zufrieden mit dem Impftempo“. Es ist erfreulich, dass bereits mehr als 25 % der Einwohner 

NRWs geimpft wurden. Allerdings werden bestimmte Gruppen, die der Bund einer hohen Priorisie-

rungsgruppe zugeordnet hat, in NRW nach wie vor nicht berücksichtigt. 

Vernachlässigung der Gruppe der Schutzsuchenden 

Laut Corona Impfverordnung des Bundes haben Schutzsuchende in Gemeinschaftsunterkünften 

ebenso wie Bewohner*innen von Obdachlosenunterkünften und Frauenhäusern eine hohe Priorität 

und damit seit langem einen Anspruch auf ein Impfangebot. Die Impfungen dieser Prioritätsgruppe 2 

haben Anfang März begonnen.  

Am 28.04.2021 gab das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW, das nach eigenen An-

gaben bis Ende Mai die Impfungen der Priorisierungsgruppe 2 abgeschlossen haben möchte, eine neue 

Handreichung zur Terminvergabe für Impfungen heraus: Immerhin wurden nun Wohnungslose sowie 

Bewohnerinnen von Frauenhäusern explizit aufgenommen. Die Gruppe der Schutzsuchenden bleibt 

jedoch weiterhin unerwähnt. Somit gibt es auch fast zwei Monate nach Beginn der Impfungen für Pri-

oritätsgruppe 2 weder belastbare Informationen zu einem Impfkonzept in den Landeseinrichtungen 

noch einen Erlass des zuständigen Ministeriums.  

Update: Eine aktualisierte Handreichung des NRW-Gesundheitsministeriums vom 06.05.2021 sieht nun für 

Personen, die in Flüchtlingsunterkünften untergebracht oder tätig sind, ein Impfangebot bis 31.05.2021 vor. 

Erhöhtes Risiko in Massenunterkünften 

Ergebnisse des Kompetenznetz Public Health COVID‐19 zeigen in drastischer Weise, dass geflüchtete 

Menschen ein besonderes Risiko haben zu erkranken und gar an Corona zu sterben. 

In NRW werden bis zu 1.500 geflüchtete Menschen je Landeseinrichtung untergebracht. In diesen Mas-

senunterkünften leben sie bis zu zwei Jahre auf engem Raum, teilen sich Toiletten, Schlaf- und Wasch-

räume und nutzen dieselbe(n) Kantine und Gemeinschaftsflächen. So ist es nicht möglich, Sicherheits-

abstände und Hygieneregelungen einzuhalten. Wegen der beengten Verhältnisse hat sich bereits eine 

Vielzahl von Menschen in den Landeseinrichtungen infiziert. Immer wieder werden Teil- oder Vollqua-

rantänen verhängt. Neben anderen damit zusammenhängenden Einschränkungen und Nachteilen 

werden dadurch auch Zuweisungen in die Kommune hinausgezögert, auf die die Schutzsuchenden ei-

nen Rechtsanspruch haben.  

Notwendigkeit von mehrsprachigen Informationen über Impfungen 

Geflüchtete Menschen müssen informiert ihre eigene Entscheidung treffen können. Um der aufgrund 

der undurchsichtigen Informationslage bestehenden Gefahr von Fehlinformationen entgegenzuwir-

ken, ist es notwendig, niederschwellige, mehrsprachige Informationen zu Impfungen, Impfstoffen und 

möglichen Nebenwirkungen bereit zu stellen. Da es in vielen Landesunterkünften noch immer keinen 

Zugang zu einer stabilen Internetverbindung und somit zu Informationen gibt, sind aktive Informati-

onsangebote seitens des Landes umso wichtiger.  

https://www.aerztezeitung.de/Politik/Impf-Prio-2-NRW-will-bis-Ende-Mai-durch-sein-419061.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/C/Coronavirus/Verordnungen/Corona-ImpfV_BAnz_AT_11.03.2021_V1.pdf
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/nordrhein-westfalen-stellt-impfplan-fuer-die-priorisierungsgruppe-2-vor
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Impf-Prio-2-NRW-will-bis-Ende-Mai-durch-sein-419061.html
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/corona-schutzimpfung_terminorganisation_06.05.2021.pdf
https://www.public-health-covid19.de/images/2021/Ergebnisse/SARS_COV_2_bei_MigrantInnen_Policybrief_v10.pdf


 

Deshalb fordern wir: 

 Das Ministerium muss die vom Bund vorgegebene Impfpriorisierung auch für Schutzsuchende 

in Gemeinschaftsunterkünften umsetzen und Lösungen finden - und zwar sofort. 

 Das Land muss umgehend und aktiv bedarfsgerechte Informationsangebote zu Impfungen, 

Impfstoffen und möglichen Nebenwirkungen für Schutzsuchende bereitstellen. 
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